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Stellu ngnahm e dersystem isc hen Fac hgesellsc haften DGSF u nd SG

zu m Entw u rfeines Gesetzes zu rRefo rm derPsyc ho therapeu tenau sbildu ng

Die System isc hen Fac hgesellsc haften DGSF u nd SG bedanken sic h fürdie Gelegenheit,

Stellu ng zu m vo rliegenden Referentenentw u rfzu m Psyc hThG zu nehm en.Diesererkennt

Psyc ho therapie in ihrerBedeu tu ng zu rFeststellu ng, Heilu ng o derL inderu ng vo n (psyc hisc hen)

Störu ngen m itKrankheitsw ertan u nd berüc ksic htigtdie veränderten Ho c hsc hu lstru ktu ren im

Rahm en der„Bo lo gna-Refo rm “.

Bei dem du rc h u nsere Verbände vertretenen Verfahren „System isc he Psyc ho therapie“liegteine

Beso nderheitvo r, die w irim Referentenentw u rfnic htberüc ksic htigtsehen:Am 2 2 .No vem ber

2 0 1 8 w u rden im Gem einsam en Bu ndesau ssc hu ss Nu tzen u nd m edizinisc he No tw endigkeitder

System isc hen Psyc ho therapie fürErw ac hsene festgestellt.Eine Au fnahm e ins So zialrec htist

dam itbesc hlo ssen.Die Anpassu ng derPsyc ho therapie-Ric htlinie w u rde fürdas 1 .Halbjahr2 0 1 9

angekündigt.Deshalb sind u nbedingtAnpassu ngen im vo rliegenden Gesetzesentw u rfnötig, u m

den G-BA-Besc hlu ss u m setzen zu können u nd zu künftig tatsäc hlic h Psyc ho therapeu tinnen u nd

Psyc ho therapeu ten im Vertiefu ngsverfahren System isc he Therapie au s- u nd w eiterbilden zu

können.

Im Einzelnen bedeu tetdies Fo lgendes:

1 ) Bestandssc hu tzdes § 1 1 7 Absatz3 au c h fürstaatlic he Au sbildu ngsstätten für

System isc he Therapie

Im Gegensatzzu den bisherigen Ric htlinienverfahren fehltes System isc herTherapie bislang

no c h an Au sbildu ngs-Infrastru ktu r.O hne die so zialrec htlic he Anerkennu ng u nd dam ito hne

Refinanzieru ngsm öglic hkeitfürAu sbildu ngstherapien w ares bislang nic htm öglic h, au c h nu r

annähernd fläc hendec kend system isc he Psyc ho therapeu tinnen u nd Psyc ho therapeu ten

au szu bilden.W ährend die bisherigen Ric htlinienverfahren 2 0 Jahre Zeithatten, u m eine

Infrastru ktu rvo n Au sbildu ngsinstitu ten nac h dem bisherigen Psyc hThG zu etablieren, w ardies

m itSystem isc herTherapie nic htu m setzbar.DerBestandssc hu tzfürbestehende Au sbildu ngs-

institu te m u ss deshalb au c h diejenigen Au sbildu ngsinstitu te einsc hließen, die derzeitbereits eine

staatlic he Anerkennu ng als Au sbildu ngsstätte im Vertiefu ngsgebietSystem isc he Therapie

erhalten haben, aberno c h keine Erm äc htigu ng fürdie Institu tsam bu lanzbeko m m en ko nnten.

mailto:info@dgsf.org,
http://www.dgsf.org/
mailto:info@systemische-gesellschaft.de,
http://www.systemische-gesellschaft.de/


2

Die Tatsac he, dass derGem einsam e Bu ndesau ssc hu ss stattdergesetzlic h vo rgegebenen drei

Jahre Beratu ngszeiterstnac h sec hs Jahren am 2 2 .1 1 .2 0 1 8 eine po sitive Nu tzenentsc heidu ng

getro ffen hat, die nu n no c h in die Psyc ho therapie-Ric htlinie eingearbeitetw erden m u ss, kann

nic htzu L asten system isc herAu sbildu ngsinstitu te gehen.W egen derUnklarheit, w as im Entw u rf

in § 1 1 7 Absatz3 bb)m it„bedarfsabhängig“genau gem eintist, kann nic htdarau fvertrau t

w erden, dass Institu tsam bu lanzen im Vertiefu ngsgebietSystem isc he Therapie nac h dem

bisherigen Stic htag derersten L esu ng vo n den Zu lassu ngsau ssc hüssen erm äc htigtw erden.

2 ) Au sbildu ngsstätten im Vertiefu ngsgebietSystem isc he Therapie sc hnell, zügig u nd

längerals geplantanerkennen

§ 2 9 Absatz1 legtnahe, dass nac h Inkrafttreten des Gesetzes keine w eiteren Au sbildu ngs-

stätten m ehranerkanntw erden können.Das w äre fürviele system isc he Institu te, die sic h nac h

dem Besc hlu ss des G-BA vo m 2 2 .1 1 .2 0 1 8 au fden W eg gem ac hthaben, Au sbildu ngsstätte zu

w erden, ein gro ßes Pro blem .Au sbildu ngen im Vertiefu ngsgebietnac h altem Gesetzw ürden in

dieserku rzen Zeitnic htm ehrbeginnen können.W eiterbildu ngen nac h neu em Rec htw ürden in

relevantem Um fang frühestens Ende 2 0 2 5 starten, w enn die ersten Stu dierenden des neu en

Bac helo r/M aster-Psyc ho therapiestu diu m s ihrStu diu m beendethaben.Da es bislang – w ie vo m

GKV-Spitzenverband in derG-BA Sitzu ng vo m 2 2 .1 1 .2 0 1 8 zu rec htbeklagt– viel zu w enige

System isc he Psyc ho therapeu tinnen u nd Psyc ho therapeu ten fürdie Verso rgu ng gibt, w ürde es

zu einerw eiteren erheblic hen Verzögeru ng ko m m en, w enn frühestens m itden ersten W eiter-

bildu ngen nac h neu em Gesetzm itdem Erw erb derFac hku nde in System isc herTherapie

bego nnen w erden könnte.Zu dem istnic htklarist, o b dann überhau ptno c h Erm äc htigu ngen für

Institu tsam bu lanzen erteiltw erden.

3) Regelu ngen zu m Arztregistereintrag, § 95c

a)In derBegründu ng des Referentenentw u rfs au fS.73 w ird in Bezu g zu Nu m m er5 § 92

au sgeführt, dass zu künftig eine zu sätzlic he Anerkennu ng des Verfahrens du rc h den Gem einsa-

m en Bu ndesau ssc hu ss nic htm ehrerfo rderlic h ist.Die beru fsrec htlic he Anerkennu ng erm öglic ht

dem nac h au to m atisc h au c h eine Abrec hnu ngsm öglic hkeitm itderGKV.Diese an sic h sinnvo lle

Regelu ng w ürde aberdie aktu ell c a.1 80 Au sbildu ngskandidatinnen u nd Au sbildu ngskandidaten

an den staatlic h anerkannten Au sbildu ngsstätten in kinder- u nd ju gendlic henpsyc ho thera-

peu tisc hen Au sbildu ngen m itdem Vertiefu ngsgebietSystem isc he Therapie m assiv

benac hteiligen, da sie keinen Eintrag ins Arztregisterbeko m m en w ürden.

Einen Eintrag ins Arztregisterw ürde nu rbeko m m en, w erin einem bei Inkrafttreten des Gesetzes

du rc h den G-BA zu gelassenen Verfahren eine Au sbildu ng abgesc hlo ssen hat.Da die syste-

m isc he Kinder- u nd Ju gendlic henpsyc ho therapie derzeitaberno c h nic htso zialrec htlic h

anerkanntist, w eil derG-BA zehn Jahre nac h erfo lgterw issensc haftlic herAnerkennu ng du rc h

den W issensc haftlic hen BeiratPsyc ho therapie das Beratu ngsverfahren im m erno c h nic ht

eingeleitethat, w ürden die in Au sbildu ng befindlic hen Kinder- u nd Ju gendlic henpsyc ho thera-

peu tinnen u nd -psyc ho therapeu ten im Vertiefu ngsgebietSystem isc he Therapie keinen

Arztregistereintrag erhalten.Sie m üssten nac h Stu diu m u nd Appro batio nsau sbildu ng zu m

system isc hen Psyc ho therapeu ten no c h einm al die W eiterbildu ng abso lvieren, u m an der

vertragsärztlic hen Verso rgu ng teilnehm en zu können.

Fürdie Psyc ho lo gisc hen Psyc ho therapeu tinnen u nd Psyc ho therapeu ten w ürde dasselbe gelten,

w enn derBesc hlu ss des G-BA vo m 2 2 .1 1 .2 0 1 8 no c h nic htals arztregistereintragsfähig ange-

sehen w ürde u nd derG-BA bis zu m Inkrafttreten des neu en Psyc hThG die erfo rderlic hen

Anpassu ngen derPsyc ho therapie-Ric htlinie nic htvo rgeno m m en hätte.



3

Eine so zialrec htlic he Anerkennu ng m itAu fnahm e in die Psyc ho therapie-Ric htlinie u nd die

entsprec hende Sc haffu ng derEBM -Ziffern fürdie system isc he Psyc ho therapie fürKinder- u nd

Ju gendlic he no c h vo rInkrafttreten des neu en Psyc hThG w ären hierdie beste L ösu ng.

b)Die Neu fassu ng des § 95c siehtvo r, die Gebietsbezeic hnu ngen nu rfürdie psyc ho thera-

peu tisc he Behandlu ng vo n Erw ac hsenen so w ie fürdie psyc ho therapeu tisc he Behandlu ng vo n

Kindern u nd Ju gendlic hen vo rzu nehm en, w ährend die Sc hw erpu nkte/Verfahren keine

Gebietsbezeic hnu ngen nac h sic h ziehen w ürden.W irfo rdern, die Gebietsbezeic hnu ngen fürdie

Verfahren au fzu nehm en, anso nsten w äre eine bu ndesw eite Verso rgu ng m itSystem isc her

Therapie, die nac h dem G-BA Besc hlu ss nu n dringend ansteht, nic htm öglic h (vgl.

So nderbedarfsrec htsprec hu ng des BSG au s 2 0 1 0 – AZ:B 6 KA 2 2 /0 9 R).

4) Du rc hführu ng des Stu diu m s au c h an geeigneten Ho c hsc hu len fürAngew andte

W issensc haft

Au s Sic htvo n DGSF u nd SG istes nic htsinnvo ll, das Psyc ho therapiestu diu m au ssc hließlic h an

Universitäten anzu bieten.DerEinbezu g vo n geeigneten Ho c hsc hu len fürAngew andte

W issensc haftw äre w ünsc hensw ert.W irsc hlagen alternativ zu § 9 Abs.1 Psyc hThG fo lgende

Fo rm u lieru ng vo r:„Das zur Erteilung der Approbation erforderliche Studium findet ausschließlich

an staatlich anerkannten Hochschulen statt, die aufgrund landesrechtlicher Bestimmungen

Promotionen ermöglichen und über die zur Sicherstellung der Ausbildung erforderliche

wissenschaftliche Infrastruktur und Forschungspraxis verfügen.“

Psyc ho therapie w ird in derBreite w issensc haftlic h anerkannterVerfahren (psyc ho dynam isc h,

behavio ral, system isc h)an Ho c hsc hu len fürAngew andte W issensc haft/ Fac hho c hsc hu len im

Vergleic h zu klinisc h-psyc ho lo gisc h u niversitären Fac hbereic hen, w o fastau ssc hließlic h die

verhaltenstherapeu tisc he Ric htu ng vo rhanden ist, sehrviel differenziertervertreten.Im

Referentenentw u rfw ird an versc hiedenen Stellen explizitbeto nt, dass die Breite der

evidenzbasierten Psyc ho therapiefo rm en im Stu diu m gelehrtw erden so ll.Gerade System isc he

Therapie als neu anerkanntes psyc ho therapeu tisc h-heilku ndlic hes Fac hgebietm u ss qu alifiziert

im Stu diu m pro fesso ral vertreten w erden, dam itdieservo m G-BA gesetzte inno vative Im pu ls

W irkkraftentfalten kann.W irw issen zu dem au s system atisc hen Um fragen u nterStu dierenden,

dass System isc he Therapie als Vertiefu ngsgebietgro ße Beliebtheiterfährt.An Ho c hsc hu len für

Angew andte W issensc haft/ Fac hho c hsc hu len istpro fesso rale Appro batio nsqu alifikatio n fürdie

L ehre des Verfahrens System isc he Therapie bereits an versc hiedenen Ho c hsc hu lo rten

vo rhanden;hierfürm üssten also keine neu en Stru ktu ren gesc haffen w erden, w ie an den klinisc h-

psyc ho lo gisc h u niversitären Institu ten.

5) Au fnahm e System isc herTherapie in die Bu ndesbeihilfevero rdnu ng (Artikel 1 2 )

Die Anlage 3 derBu ndesbeihilfevero rdnu ng m u ss u m die System isc he Therapie (PPu nd KJP)

ergänztw erden.Do rtistbislang nu rvo n den drei bisherigen Ric htlinienverfahren die Rede,

o bw o hl Nu tzen u nd m edizinisc he No tw endigkeitSystem isc herTherapie fürErw ac hsene m it

Besc hlu ss des G-BA vo m 2 2 .1 1 .2 0 1 8 festgestelltw u rde u nd o bw o hl System isc he Therapie

verm u tlic h bis zu m Inkrafttreten des Gesetzes in die Psyc ho therapie-Ric htlinie au fgeno m m en

sein w ird.System isc he Therapie fürKinderu nd Ju gendlic he w ird lau tGesetzentw u rfw egen der

bestehenden w issensc haftlic hen Anerkennu ng dann au c h Ric htlinienverfahren sein.Deshalb

m u ss an dieserStelle die Bu ndesbeihilfevero rdnu ng geändertu nd System isc he Therapie do rt

ebenfalls explizitgenanntw erden.
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Im vo rliegenden Gesetzesentw u rffehlen Regelu ngen zu rFinanzieru ng derW eiterbildu ng.Hier

m u ss nac hgebessertw erden, indem geregeltw ird, dass zu sätzlic he M ittel fürdie am bu lante

W eiterbildu ng bereitgestelltw erden.Eine ko stendec kende Finanzieru ng deram bu lanten

W eiterbildu ng istnic htau ssc hließlic h au fBasis derVergütu ng derVerso rgu ngsleistu ngen du rc h

die GKV m öglic h.So llten keine Regelu ngen getro ffen w erden, w ird sic h an derprekären

Situ atio n derPsyc ho therapeu tinnen u nd Psyc ho therapeu ten in W eiterbildu ng gegenüberder

heu tigen Au sbildu ngssitu atio n w enig verändern.

Die Übergangsregelu ngen m üssen Bestim m u ngen enthalten, die den Psyc ho therapeu tinnen u nd

Psyc ho therapeu tinnen in Au sbildu ng, die ihre Au sbildu ng no c h nac h altem Gesetzbeginnen,

eine angem essene Vergütu ng ihrerpraktisc hen Tätigkeiterm öglic hen.

Fürdie beiden Verbände DGSF u nd SG

Dr.Björn Enno Herm ans Dr.Ulrike Bo rst

Vo rsitzenderderDGSF Vo rsitzende derSystem isc hen Gesellsc haft


